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Geleitwort
Mit dem eben abgeschlossenen Jahrgang 1965 liegen nunmehr 50

Bände der Zeitschrift der Wiener Entomologischen Gesellschaft in
den Händen der naturwissenschaftlich interessierten Liebhaber,
Laien und Fachleute. Der Jubiläumsjahrgang umfaßte 228 Seiten
Text, eine Farbentafel und 23 Schwarztafeln, so daß wir hoffen dürfen,
auch diesmal wieder den Lesern eine Erweiterung ihres Wissens
vermittelt zu haben. Immer wieder hören wir ja, daß die Zeitschrift
jetzt in der Lepidopterologie jenen Platz einnimmt, den in früheren
Zeiten die beiden hervorragenden, jetzt leider nicht mehr erschei-
nenden Fachblätter ,,Iris" und „Stettiner entomologische Zeitung"
innehatten. Wir wollen uns nach besten Kräften bemühen, diese
uns in den Augen der Fachwelt zukommende Mission so zu erfüllen,
daß diese gute Meinung nicht enttäuscht wird.

Sowohl durch Aufsätze systematischer Art mit dem Niederschlag
neuer Forschungsergebnisse und den sich daraus ergebenden Ver-
öffentlichungen neuer Arten und anderer systematischer Kategorien
wie auch durch die Pflege der Mikrolepidopterologie, nicht zuletzt

Der Inlandsauflage liegt ein Erlagschein zur Entrichtung
des Jahresbeitrages bei. Bezieher in der Deutschen Bundes-
republik wollen sich der beigegebenen Zahlkarte bedienen.
Bitte allfällige Rückstände gleichzeitig mit zu überweisen.

Diesem Heft ist auch der achtseitige Titelbogen mit dem
Inhaltsverzeichnis des 50. Jahrganges 1965 beigelegt.
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aber, sondern mit in erster Linie, sollen die Belange einer immer
eingehenderen und gründlicheren Durchforschung der österreichi-
schen Bundesländer, vor allem des faunistisch so reichen Landes
Niederösterreich und des Burgenlandes mit dem überaus eigenarti-
gen Gebiet des Neusiedler-Sees die gebührende Berücksichtigung
finden. Gerade in heutiger Zeit ist es wichtig, angesichts der immer
bedrohlicher werdenden Verwüstung der Natur durch Technik und
mißverstandene Kultivierungsmaßnahmen, die wenigen noch unbe-
rührten und naturbelassenen Biotope wissenschaftlich zu erfassen.
Wenn nötig, kann es dann hoffentlich, durch wohlbegründete Tat-
sachen belegt, gelingen, solche Plätze rechtzeitig vor Eintritt eines
nicht wieder gutzumachenden Schadens unter möglichst weitgehen-
den Naturschutz stellen zu lassen und sie damit der Nachwelt un-
versehrt zu erhalten. Wir erwarten gerne, daß alle einsichtigen und
naturliebenden Lepidopterologen sich in diesem Sinne erfolgreich
betätigen werden, daß aber auch die Behörden den wissenschaftlich
arbeitenden Sammlern die Bewilligung zum Sammeln in den Natur-
schutzgebieten nicht engherzig vorenthalten.

Wenn die Zeitschrift mit der vorliegenden ersten Nummer des
51. Jahrgangs in das zweite Halbjahrhundert ihres Bestandes ein-
tritt, so mö^e es nicht verabsäumt werden, aller jener Personen
und Einrichtungen zu gedenken, deren finanzielle Beihilfen es der
Zeitschrift gestattet haben, ihren Aufgaben im Rahmen der gege-
benen Möglichkeiten nachzukommen. In erster Linie gebührt dieser
Dank aber unseren Mitgliedern, deren Beiträge stets das Rückgrat
der Zeitschrift bilden, ferner auch jenen Autoren·, die zu den
Kosten der Tafeln ihrer Aufsätze in erheblichem Ausmaß beige-
tragen haben. Besonders aber sei Herrn T)r. W. FÖRSTER, Direktor
der Bayerischen Staatssammlungen gedankt, der stets in munifizen-
ter Weise dafür gesorgt hat, daß die aus seinem Institut hervor-
gegangenen Aufsätze in ausreichendem Maß mit den notwendigen
Bildertafeln versehen werden konnten; ebenso auch Herrn Hofrat
Dr. L. MACHURA, Direktor des Niederösterreichischen Landes-
museums in Wien, der sich erfolgreich dafür eingesetzt hat, finan-
zielle Beihilfen zu erwirken, um umfangreichere Veröffentlichungen
zur Landesfauna Niederösterreichs zu ermöglichen. Ganz besonders
aber fühlt sich die Wiener Entomologische Gesellschaft dem Kultur-
amt der Stadt Wien und dem Notring der wissenschaftlichen Ver-
bände Österreichs zu aufrichtigem Dank verpflichtet, da diese
Stellen schon seit Jahren im Rahmen der verfügbaren Mittel der
Zeitschrift ihre wohlwollende Förderung angedeihen lassen. Wollen
wir hoffen, daß dies auch in Zukunft so bleibe!

Alle unsere Mitglieder und Bezieher der Zeitschrift aber bitten
wir, ihr auch weiterhin die Treue zu halten — jedes einzelne Mitglied
hilft uns ja, den Aufgaben, die eine Fachzeitschrift wie die unsrige
zu erfüllen hat, so nachzukommen, daß allen Mitgliedern damit
bestens gedient wird. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen insge-
samt ein erfolgreiches und wissenschaftlich fruchtbares Sammel-
und Forschungsjahr 1966!

REISSER
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